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«Die Qualität von Seniorama
ist »

Seniorama ist Radio von und mit Seniorinnen und Senioren. Beraterin Ariane Schwickert von Pro Senectute

Kanton Zürich und Radiomacher Urs Brändli erzählen Zeitlupe-Redaktorin Usch Vollenwyder vom Projekt.

Urs Brändli: Ganz von Anfang an wollten
wir bei Radio Stadtfilter, unserem alter-
nativen Winterthurer Lokalsender, die
verschiedenen Bevölkerungsgruppen ein-
beziehen und mit ihnen und für sie Radio
machen: Auch Kinder und Jugendliche,
Migrantinnen und Senioren sollten ein

eigenes Sendegefäss bekommen. Mein
Radiokollege Kilian Schmid und ich ge-
hören zu den rund 200 freiwilligen Stadt-

filtermachern und standen von Anfang
an hinter dem Projekt Seniorama - der

Sendung von und mit Seniorinnen und
Senioren. Mit unserer Idee gingen wir
dann im Dezember 2008 zu Pro Senec-

tute Kanton Zürich.
Ariane Schwickert: Das war eine Woche,
nachdem ich meine Arbeit als Projekt-
beraterin bei Pro Senectute Kanton Zü-
rieh aufgenommen hatte, und ein gutes
halbes Jahr, bevor Radio Stadtfilter auf
Sendung ging. Ich fand das Projekt von
Anfang an spannend. Das Konzept, wo-
nach ältere Menschen in eigenen Radio-

Sendungen ihre Ideen und Anliegen in
die Öffentlichkeit tragen, ist neu und
innovativ. Schweizweit gibt es bisher

nur Radio Silbergrau in Bern, das damit
schon Erfahrungen gesammelt hat.
U. B.: Zwei Monate nach unserer ersten

gemeinsamen Sitzung luden wir zu einer
Informationsveranstaltung ein. Mehr als

vierzig Seniorinnen und Senioren nah-

men daran teil. Ein so grosses Interesse
hatten wir nicht erwartet! Zwanzig von
diesen Teilnehmenden waren bereit, in
das Projekt einzusteigen. Sie besuchten

unseren internen Wochenendkurs und

eigneten sich die wichtigsten Grund-
kenntnisse in Radiotechnik und Radio-

journalismus an. Daraus ergab sich dann
auch eine gewisse Verbindlichkeit. Am

16. August 2009 wurde schliesslich die

erste Sendung ausgestrahlt.
A.Sch.: In diesem halben Jahr hatte sich
auch die Gruppe zusammenzufinden,
und sie musste sich über Inhalte und mit
Strukturen auseinandersetzen. Das war
ein intensiver Prozess mit hitzigen Dis-
kussionen. Es war den Beteiligten nicht
gleichgültig, wie ihre Sendung hiess, mit

«Seniorama ist ein extrem

lebendiges Projekt. Es ist

offen für neue Ideen, neue

Themen, neue Freiwillige.»

welchem Signet diese begann oder wie
ein Beitrag wirkte. Heute wird Senio-

rama von acht Seniorinnen und vier Se-

nioren gemacht.
U. B.: Diese sind in fünf Arbeitsgruppen
eingeteilt, die unterschiedliche Themen

von Kultur über Gesundheit bis Gesell-

schaft und Politik bearbeiten. Gesendet

wird jeden Sonntag, jeweils von 14 bis
15 Uhr. Dreimal stehen Musiksendungen
mit Veranstaltungstipps auf dem Pro-

gramm, unter anderen «Tanz mit Franz»,
in welcher ein Senior als DJ Oldies und
alte Schlager auflegt. Einmal im Monat
wird eine Beitragssendung zu einem
Thema aus einer der Arbeitsgruppen
ausgestrahlt. Dieses hat nicht nur mit
Altersfragen zu tun. So gab es schon eine

Sendung über «Tirggel» oder eine andere
über «Wurzeln». Aber natürlich gibt es

viele Themen, die zum Leben von äl-

teren Menschen gehören: Grosseltern-

schaft, Fragen zu Sterben und Tod,

Generationen- oder Wohnfragen.
A.Sch.: Mit den Radio machenden Senio-

rinnen und Senioren bin ich in Kontakt,
weil sie als Freiwillige zu Pro Senectute
Kanton Zürich gehören. Da gebe ich
ihnen für ihren Veranstaltungskalender
während der Musiksendungen auch Hin-
weise auf Anlässe von Pro Senectute. Ob

und wie sie darauf eingehen, hängt dann

allerdings von ihnen ab. Für ihre Bei-

Weitere Informationen
-> Seniorama wird unterstützt von Pro Senectute Kanton Zürich, Geschäftsstelle,

Forchstrasse 145,8032 Zürich, Telefon 0584515100, Fax 0584515101,
Mail info@zh.pro-senectute.ch, Internet www.zh.pro-senectute.ch

-> Kontaktperson auch für weitere Interessierte ist Ariane Schwickert, Projektberaterin,

DienstleistungscenterWinterthur& Umgebung/Weinland, Brühlgartenstrasse 1,

8400 Winterthur, Telefon 0584515400, Mail ariane.schwickert@zh.pro-senectute.ch

-> Radio Stadtfilter, das alternative Lokalradio, ist seit März 2009 im Raum Winterthur auf

96,3 und per Kabel im Kanton Zürich unter 107,35 MHz auf Sendung. Der nichtkommerzielle

Verein ist auf Mitglieder und Gönnerinnen sowie auf Sponsoren und Medienpartner

angewiesen: Radio Stadtfilter, Turnerstrasse 1,8400 Winterthur, Telefon Koordination

0522033174, Mail info@stadtfilter.ch, Internet www.stadtfilter.ch
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tragssendungen bei Themen rund ums
Alter fragen sie mich ab und zu nach

Unterlagen, und ich kann ihnen mit
Tipps, Informationsmaterial und Adres-

sen weiterhelfen.
U. B.: Für diese monatlichen Beitrags-
Sendungen bereitet die verantwortliche
Arbeitsgruppe den halbstündigen
Schwerpunkt auf und moderiert die Sen-

dung live im Studio. Die anderen Grup-

pen arbeiten dann mehr im Hintergrund,
sie betreuen den Ratgeber oder den Ver-

anstaltungskalender. Viele Beiträge wer-
den vorproduziert. Mein Kollege Kilian
Schmid oder ich sind als Techniker wäh-
rend der Sendungen immer anwesend.
A.Sch.: Seniorama ist ein extrem lebendi-

ges Projekt. Es ist offen für neue Ideen,
neue Themen und auch neue Freiwillige.
Vor allem die Arbeitsgruppe, die sich mit
Fragen rund um Gesundheit, Bewegung
und Sport beschäftigt, wäre froh um
ein paar weitere Mitarbeitende. Voraus-

setzung dafür sind das Interesse und
die Freude am Radiomachen. Neue Frei-

willige werden selbstverständlich in ihre

Aufgabe eingeführt.
U. B.: Kürzlich haben wir nochmals einen
Wochenendkurs durchgeführt, und dabei
wurden die Kenntnisse in Aufnahme-
technik und der Beitragsschnitt am
Computer wiederholt und vertieft. Radio

zu machen, ist aufwendig - für eine ein-

stündige Sendung braucht es durch-
schnittlich vier Stunden Vorbereitung.
Das Medium ist auch sehr computer-
technisch geworden. Es gibt Senioren, die
kommen problemlos damit zurecht. Sie

machen ihre Interviews, bereiten sie am
PC auf und bringen die fixfertigen Bei-

träge ins Studio. Wir werfen dann nur
noch einen letzten Blick darauf und
überprüfen, ob der Beitrag den Qualitäts-

ansprächen von Radio Stadtfilter genügt.
Andere sind am PC weniger versiert. Sie

kommen mit dem fertigen Text ins Studio

und nehmen ihn auf; die technische Auf-

arbeitung wird danach von uns gemacht.
Ich staune, wie gut die Seniorinnen und

| Senioren jeweils vorbereitet sind, wie an

I den Texten gearbeitet wird, wie witzig
S diese zum Teil auch sind. Seit Radio Stadt-

I filter auf Sendung ist, ist auch die Qualität

I von Seniorama ständig gestiegen.

ZEITLUPE 5-2010 67


	Pro Senectute : "die Qualität von Seniorama ist ständig gestiegen"

